
Kurze Zusammenfassung der 151. Sitzung der Bibliothekskommission am
12.12.2007

Beginn: 16.00 Uhr  Ende: 17.00 Uhr

Anwesend: wiss. Ang. Buschmeier, Prorektor Prof. Dr. Egelhaaf (Vorsitz), LBD Dr.
Höppner, Prof. Dr. Merl, Prof. Dr. Reichard, Prof. Dr. Reimann,
stud. Ouedraogo.

Tagesordnung:

TOP 1 Feststellung der Tagesordnung
TOP 2 Genehmigung des Protokolls der 150. Sitzung am 09.07.2007
TOP 3 Mitteilungen
TOP 4 Verteilung der Literaturerwerbsmittel 2008
TOP 5 Verschiedenes

TOP 3 Mitteilungen

� Centrum Hochschule Entwicklung (CHE) Ranking: Die Universitätsbibliothek
Bielefeld belegt in einer aktuellen Auswertung des bundesweiten CHE-
Hochschulrankings mit einer Gesamtnote von 1,8 hinter der UB Konstanz den
zweiten Platz.

� Urheberrecht: Die Kommission wurde über mögliche Serviceeinschränkungen
durch das neue Urheberrechtsgesetz informiert, insbesondere ist die Fernleihe  der
Bibliothek mit Inkrafttreten des Gesetzes (01.01.08) betroffen. Dokumente werden
insofern nicht mehr als elektronische Datei an die NutzerInnen versendet, sondern
nur noch als Ausdruck in der Zentralen Leihstelle zur Abholung bereitgestellt bzw.
per Fax oder Brief geschickt.

� Weitere Mitteilungen beziehen auf personale Änderungen, den neuen Katalog/BASE
sowie auf die Verteilung der Literaturerwerbsmittel aus den Studienbeiträgen.

TOP 4 Verteilung der Literaturerwerbsmittel 2008

� Aufgrund des Wegfalls der Fachbibliothek 4 (Oberstufenkolleg) wird das damit
freiwerdende Kontingent in Höhe von 15.000 EURO gemäß des Verteilungsschlüssels
prozentual auf die übrigen Fachbibliotheken aufgeteilt, ebenso wie die Ende 2007 zu
erwartenden Reste des Kontingents FB 04.

� Aufgrund des diesjährigen Gewinns der Universität Bielefeld aus der sog.
„Leistungsorientierten Mittelvergabe“ (LOM) des Landes hat sich der Haushaltsansatz der
Bibliothek gegenüber dem Vorjahr um 60.000 EURO erhöht. Von diesem Betrag kann nicht
auf Dauer ausgegangen werden.

Ein Verteilungsvorschlag des gesamten Haushalts der Bibliothek 2008 wurde vorgestellt und
abgestimmt. Dieser wird dem Rektorat als Empfehlung vorgelegt.

Nobila Ouedraogo


